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Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
27.01.2021. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 18.01.2021.

TORSTEN WIESENER  und Jan Frintert vom Gewerbe- und Kulturverein Dresden-Neustadt präsentieren einen der 
Neustadtsterne hautnah. 150 davon schweben nun über dem Stadtteil.  Foto: Möller

Unsere Themen
 Gedenktafel  S. 2
 ADVENSTER online  S. 3
 Auf Spurensuche  S. 4
 Bücher zum Fest  S. 5
  Spendenaufruf  S. 6
 Mietspiegel ist da  S. 7
 Kreuzworträtsel  S. 8

... und mehr!

Wir wünschen ein frohes
Weihnachtsfest!

am Albertplatz
im Nudelturm

LOTTO
Presse
Tabak

Zigaretten
HermesShop

Mo.–Fr. bis 19 Uhr

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

z.B.:  
NORDMANNgold®-Tanne
-  lang haltende weiche Nadeln
- kräftig glänzend grün
- geschlagene Bäume 
1953248 je1962 130 bis 170 cm hoch

beliebtester Weihnachtsbaum

seit Jahren konstant im Preis

Großer 
Weihnachtsbaumverkauf

01139 Dresden
Washingtonstraße 14,  
Abfahrt: Autobahnausfahrt Dresden-Neustadt
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 7–20 Uhr

Hahmann Office – das erfolgreiche 
Büro- & Computerbrillenkonzept

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

relaxed vision experte 2020

Sehen in neuen Dimensionen
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Aktion Business Zweitbrillengläser 50 % Zweitbrillenrabatt sichern

Business Compact  
Gläser vollvergütet 

ab 179,00 Euro 
Glaspaar mit Verträglichkeits garantie

GESunDE AuGEn – 
EntSpAnnt SEHEn

Aufgrund der Corona-Pande-
mie wurden in der Weihnachts-
hauptstadt Dresden alle Weih-
nachtsmärkte, auch der legendä-
re Dresdner Striezelmarkt, ab-
gesagt. Der Neustädter Advent 
mit seinen zahlreichen Kultur-
angeboten  – ebenso passé. Auch 
der Augustusmarkt musste ge-
schlossen bleiben. Für die Händ-
ler der Neustadt kein Grund, 
den Kopf in den ersten Schnee 
dieses Jahres zu stecken, der die 
Landeshauptstadt pünktlich am 
3. Dezember erreichte.
Sie haben sich nämlich etwas 
einfallen lassen, die Neustädter 
Gewerbetreibenden, und laden 
die Dresdner zum „Neustädter 
Kiez‘lmarkt“ ein. Die Straßen 
im Kiez sind prächtig mit Weih-
nachtsbeleuchtung geschmückt. 

Die Neustadt ist jetzt Kiez‘lmarkt 
In den vielen kleinen Läden gibt 
es jede Menge Geschenkide-
en zu entdecken und man kann 
mit Abstand am Besten durch 
die Straßen bummeln. Falls sich 
die Au� agen nicht ändern, gibt 
es bei dem einen oder anderen 
Gastronomen natürlich auch die 
Möglichkeit, einen Glühwein To 
Go zu ergattern. Also, trist geht 
es nicht zu beim „Neustädter 
Kiez‘lmarkt“ 2020.
Die Weihnachtsbeleuchtung, 
die es schon seit fast 30  Jahren 
gibt, ist in diesem Jahr noch ein 
Stückchen umfangreicher ge-
worden. Insgesamt 137  Lichter-
ketten wurden aufgehängt, die 
Gesamtlänge beträgt rund zwei 
Kilometer. 150 Sterne und zehn 
Kandelaber tauchen die Neu-
stadt in weihnachtliches Licht, 

das dank moderner LED-Tech-
nik dennoch mit wenig Strom 
auskommt. Die insgesamt 
6.150 Leuchten verbrauchen nur 
rund 3.700 Watt. Finanziert wer-
den die Sterne und Bögen von 
300 Neustädter Gewerbetreiben-
den und Hauseigentümern. 
Der Gewerbe- und Kulturver-
ein Dresden-Neustadt hat in 
diesem Jahr nicht nur die Weih-
nachtsbeleuchtung organisiert, 
sondern hilft den Gewerbetrei-
benden auch mit der Plattform 
www.neustadt-bringts.de und 
einer Glühwein-Aktion.
 (Weiter auf Seite 6)

Stille Nacht?
Das erste Lichtlein ist inzwi-
schen angezündet, die Herrn-
huter Sterne leuchten in der 
Dunkelheit und die Schwib-
bögen in den Fenstern. Die 
schönste Zeit des Jahres mit 
all ihren Traditionen und 
Bräuchen ist angebrochen.
Den Satz „Dieses Jahr ist al-
les anders“ kann man kaum 
noch hören, doch er passt 
vor allem in diese Zeit. Hät-
ten Sie je daran gedacht, dass 
Weihnachtsmärkte abgesagt 
werden, dass Krippenspiele 
oder Silvesterkonzerte nicht 
stattfinden? Selbst Weihnach-
ten in der Familie wird eine 
Nummer kleiner ausfallen. 
Gemütlichkeit, Besinnlich-
keit, Geschenke, die Freude 
am Fest werden nicht ausfal-
len. Wahrscheinlich geht es 
etwas beschaulicher zu. Ma-
chen wir das Beste draus. Ein 
wirklich stilles Fest wird es 
für die meisten von uns si-
cher trotzdem nicht.

Ihre Christine Pohl

Denkmalpfl ege 
Auf dem ehemaligen Sowjeti-
schen Garnisonsfriedhof werden 
zwei Denkmale saniert. Dabei 
handelt es sich um den 16 Meter 
hohen Obelisken sowie das Denk-
mal „Der Fahnenträger“ am Ende 
der Hauptachse gegenüber dem 
Eingangstor. Die Kosten in Höhe 
von reichlich 23.000 Euro werden 
aus dem städtischen Haushalt � -
nanziert.  (DN)
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erinnerung & Gedenken

Der Friedhof an der Moritzbur-
ger Landstraße ist nicht nur die 
letzte Ruhestätte vieler Dresd-
ner Bürger und bedeutender Po-
litiker, Wissenschaftler sowie 
Künstler, sondern er ist zugleich 
Erinnerungsort für die Opfer der 
faschistischen Terrorherrschaft.
Auf dem „Alten VdN-Ehren-
hain“, unmittelbar neben den 
Grabstätten der bildenden 
Künstler Lea (1906–1977) und 
Hans Grundig (1901–1958), hat 
auch der Gedenkstein für Rosa 
Menzer einen ihrer Lebensleis-
tung angemessenen Platz gefun-
den. Bis Anfang der 1990er Jah-
re stand er noch vor der 51. POS 
„Rosa Menzer“ in Dresden-Strie-
sen, die heute 51.  Grundschule 
„An den Platanen“ heißt. 
Das Leben der Kommunistin 
Rosa Menzer beschreibt und wür-
digt die 1976 vom Museum für 
Geschichte der Stadt Dresden ver-
fasste Schrift „Biographische No-
tizen zu Dresdner Straßen und 
Plätzen, die an Persönlichkeiten 
aus der Arbeiterbewegung, dem 
antifaschistischen Widerstands-
kampf und an den sozialistischen 
Neuaufbau erinnern“. Dort heißt 
es u. a.: „Rosa Menzer, geboren am 
4.  Januar 1886 in Plungė (heute 
Stadt in Litauen), kam 1906 nach 
Deutschland und arbeitete ab 
1907 als Schneiderin in Dresden.“ 
1912, im Jahre ihrer Eheschlie-
ßung mit dem Schriftsteller und 
Bildhauer Max Menzer (verstor-
ben 1924), wurde „…Rosa Men-
zer Mitglied der SPD, schloss sich 

Gedenksteine auf dem Dresdner Heidefriedhof 
Rosa Menzer – antifaschistische Widerstandskämpferin

1917 der USPD an und trat der 
KPD sofort nach deren Gründung 
bei. […] In Dresden-Striesen ge-
hörte sie zu den aktivsten Funkti-
onären der Partei, des Roten Frau-
en- und Mädchenbundes und der 
Internationalen Arbeiterhilfe.“ 
Wegen ihres illegalen Wider-
standskampfes wurde Rosa 
Menzer 1934 zu anderthalb Jah-
ren Gefängnis verurteilt. 1939 
erneut verhaftet, musste sie, 
trotz Einstellung ihres Verfah-
rens, in Haft bleiben und wurde 
am 15. März 1940 in das Frauen-
KZ Ravensbrück gebracht. 
„1942 erhielten Rosa Menzers 
Töchter die Mitteilung, dass 
ihre Mutter am 28.Mai 1942 im 
KZ Ravensbrück verstorben sei. 
Mithäftlinge berichteten und 
spätere Nachforschungen […] 
ergaben, dass sie im März 1942 
mit einem Transport jüdischer 
Mädchen und Frauen […] in die 
Tötungsanstalt Bernburg (Sach-
sen-Anhalt) überstellt und dort 
ermordet worden ist.“ Die An-
stalt befand sich von November 
1940 bis Juli 1943 in einem sepa-
raten Teil der „Landes-Heil- und 
Pflegeanstalt Bernburg“. 
Zur Erinnerung an Rosa Menzer 
erhielt am 1. Juli 1946 die bishe-
rige Markgraf-Heinrich-Straße, 
hier wohnte sie im Haus Nr. 19, 
den Namen Rosa-Menzer-Stra-
ße. Im Gedenken an sie ließen 
ihre Enkelinnen am 24. Septem-
ber 2013 vor dem ehemaligen 
Wohnhaus einen Stolperstein 
verlegen. 

Anmerkung: 
Im September 1988 wurde auf 
dem Lene-Glatzer-Platz ein vom 
Bildhauer Vinzenz Wanitschke 
(1932–2012) geschaffenes Sand-
stein-Denkmal für Rosa Men-
zer und die Widerstandskämp-
fer Helene Glatzer (1902–1935) 
und Otto Galle (1902–1944) ent-
hüllt. Die Schrifttafeln hatte der 
Graphiker und Zeichner Martin 
Hänisch (1910–1998) entworfen. 
Der 1893 benannte Barbarossa-
platz in Dresden-Striesen erhielt 
am 1.  Juli 1946 den Namen Le-
ne-Glatzer-Platz. Die Rückbe-
nennung erfolgte am 10. Oktober 
1991. 

(K. Brendler)

Gedenkstein Heidefriedhof und Stolperstein auf der Rosa-Menzer-Straße 19. � Fotos: Archiv Brendler

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Am 27.  November, dem zweiten 
Todestag von Falk Schmidtgen, 
widmeten der Erste Bürgermeis-
ter Detlef Sittel und der Sächsi-
sche Staatsminister für Finanzen 
Hartmut Vorjohann dem ehe-
maligen Schulamtsleiter einen 
Baum vor dem Schulcampus Pie-
schen in der Gehestraße 2. 
Gemeinsam mit der Familie von 
Falk Schmidtgen enthüllte Det-
lef Sittel in Vertretung des Ober-
bürgermeisters eine Gedenktafel 
und sagte: „Dieser neu gepflanz-
te Baum und die Gedenktafel 
sollen dazu beitragen, sein An-
denken in Ehren zu halten. Mit 
Kreativität, vielen Ideen und als 
Impulsgeber hat Falk Schmidt-
gen das Schulverwaltungsamt 
zukunftsorientiert weiterentwi-
ckelt, die Dresdner Schulland-
schaft modernisiert und aufge-
baut. Unzählige Schulen wurden 
unter seiner Leitung saniert, er-
weitert, neu gebaut, gegründet 
und eröffnet. Dazu gehört auch 
die Planung und Errichtung des 
Schulcampus Pieschen für insge-
samt 90 Millionen Euro, deshalb 
haben wir uns entschieden, hier 
diesen Gedenkort einzurichten.“ 
Der Sächsische Staatsminister 
für Finanzen Hartmut Vorjo-
hann, der als Bildungsbürger-
meister der Landeshauptstadt 
Dresden eng mit Schmidtgen 

Erinnerung an Falk Schmidtgen
Widmung eines Baumes für ehemaligen 

Schulamtsleiter

zusammengearbeitet hatte, er-
gänzte: „Der tragische Unfall-
tod von Falk Schmidtgen vor 
zwei Jahren löst in uns auch heu-
te noch tiefe Trauer aus. Er wird 
vermisst, als kluger und weit-
sichtiger Gestalter in der Dresd-
ner Schulverwaltung, als wah-
rer Fachmann, vor allem aber als 
Mensch und Freund.“
Falk Schmidtgen war am 27. No-
vember 2018 bei einem Ver-
kehrsunfall auf tragische Wei-
se ums Leben gekommen, als er 
nach der Arbeit mit dem Rad auf 
dem Heimweg von einem be-
trunkenen Autofahrer angefah-
ren wurde. 
Falk Schmidtgen leitete seit Mai 
2007 das Schulverwaltungsamt 
in Dresden. Sein großer Ver-
dienst ist es, dass er seit 2007 ei-
nes der größten Schulbau- und 
Schulsanierungsprogramme der 
Bundesrepublik umgesetzt und 
verantwortet hat. 
Die Gedenktafel befindet sich 
zwischen der Aula des Schul-
campus und dem Fußweg am 
Gehepark neben dem gewid-
meten Baum. Der ausgewählte 
Amberbaum, dessen Laub sich 
im Herbst amber-, also bern-
steinfarben, in gelb-orange Tö-
nen verfärbt, kann in Mitteleu-
ropa eine Höhe von 20 Metern 
erreichen. 	 (StZ)

Widmung des Gedenkbaums vor dem Schulcampus Pieschen. Mit dabei: 
Hartmut Vorjohann, Sächsischer Staatsminister für Finanzen, Detlef Sit-
tel, Erster Bürgermeister, und Familienangehörige von Falk Schmidtgen 
(v. l. n. r.). � Foto: Jürgen Männel
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ADVENSTER | Fenster gucken 
in der Dresdner Neustadt im Ad-
vent ist ein lebendiger Advents-
kalender, gefüllt von Neustädte-
rinnen und Neustädtern. 
Zum 18. Mal hätten sich in die-
sem Jahr auf den Straßen der 
Neustadt Türen und Fenster für 
einen kleinen Kulturbeitrag im 
Advent geöffnet. Doch dieses 
Mal ist alles anders. Die Pande-
mie zwingt, neue Wege zu ge-
hen. So öffnen sich in diesem 
Jahr gut gefüllte „Türchen“ auf 
der Website des Vereins www.
advenster.de. Der Verein AD-
VENSTER e. V. hat seine Web-
seite optimiert, um im AD-
VENSTER-Online-Adventska-
lender Beiträge von Neustädter 
Initiativen, aber auch von Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
vorzustellen. Sie wollen Weih-
nachtsstimmung verbreiten und 
damit den Zusammenhalt im 
Stadtteil fördern. Dafür betei-
ligen sich die Neustädterinnen 

Lasst Weihnachtsstimmung  
in die Herzen strömen

ADVENSTER in diesem Jahr online

und Neustädter in diesem Jahr 
mit einem selbst erstellten Kul-
turbeitrag in digitaler Form, 
beispielsweise durch eingesen-
dete Videos, Fotos, Geschichten 
u. v. m. Die Beiträge sind wie ge-
wohnt bunt und kreativ und hal-
ten jeden Tag eine Überraschung 
bereit. ADVENSTER öffnet den 
Kalender im digitalen Raum für 
alle Menschen, die Lust haben, 
Weihnachtsstimmung in ihre 
Herzen strömen zu lassen. 
Für das diesjährige Motiv auf 
Webseite, Plakat und Postkarte 
konnte mit Anett Bauer (MUAH) 
eine Neustädter Künstlerin ge-
wonnen werden, deren Grafiken 
nicht nur T-Shirts und Wände 
schmücken, sondern auch Plaka-
te und Cover. 	 (StZ)

Türchen öffnen unter 
www.advenster.de 

ADVENSTER bei Facebook:  
www.facebook.com/Advenster  

Anett Bauer (MUAH):  
www.muahstuff.de

Auf Basis der Auslobung der 
Landeshauptstadt Dresden hat 
eine Jury aus Vertreterinnen 
und Vertretern des Amtes für 
Kultur und Denkmalschutz, 
des Ausschusses für Kultur und 
Tourismus, des Stadtbezirks-
beirates Dresden-Neustadt so-
wie der Stesad GmbH ein Votum 
zur zukünftigen Betreibung der 
St. Pauli Ruine abgegeben. 
Aus insgesamt vier eingegange-
nen Angeboten wählte die Jury 
den TheaterRuine St. Pauli e. V. 
aus. Der Verein soll mit einem 
erweiterten Konzept die Spiel-
stätte bis vorerst Ende 2022 be-
treiben. Geplant ist, ab Janu-
ar 2021 einen Nutzungsvertrag 
zwischen der Landeshauptstadt 
Dresden und dem Verein abzu-
schließen. In den nächsten Wo-
chen werden auf Grundlage des 
Votums der Jury entsprechende 
Gespräche zwischen dem Verein 
TheaterRuine St. Pauli e. V. und 
dem Amt für Kultur und Denk-
malschutz geführt. 
Das von der Jury favorisier-
te Konzept sieht vor, dass der 
zukünftige Spielplan neben 

Betreiber der St. Pauli Ruine soll bleiben

Amateurtheaterproduktionen 
auch soziokulturelle Angebote, 
Konzerte und Veranstaltungen 
professioneller Theatergruppen 
und Künstler beinhalten wird. 
Dazu sollen ein Programmbeirat 
mit beratender Funktion gegrün-
det und entsprechende Kooperati-
onen abgeschlossen werden. Auch 
die Öffnung und Vernetzung in 
den Stadtteil, zum Beispiel über 
einen Arbeitskreis mit Anwoh-
nern und Vereinen, soll zukünftig 
verstärkt werden. 
„Der von der Jury getroffene 
Strukturvorschlag zur Fortfüh-
rung des Veranstaltungsbetrie-
bes in der St.  Pauli Ruine führt 
die Intention des Kulturam-
tes und von Akteuren der Frei-
en Szene zur Weiterentwick-
lung der Spielstätte zusammen. 
Der vorgeschlagene Zweijah-
resvertrag ermöglicht nicht nur 
die weitere Nutzung durch den 
St. Pauli-Theaterverein, sondern 
auch eine breitere Einbindung 
des Stadtteiles sowie verschiede-
ner künstlerischer Perspektiven. 
Ich danke der Jury für ihre Tä-
tigkeit“, so die Beigeordnete für 

Kultur und Tourismus, Anneka-
trin Klepsch.
Doch offenbar gibt es Differen-
zen zu den vom Verein angebo-
tenen Inhalten. In einer ersten 
Stellungnahme heißt es dazu: 
„Wir erwarten ein Angebot, 
das unser Konzept berücksich-
tigt und dem Ausschreibungs-
text entspricht.“ Ein wesentli-
ches Kriterium ist nach Anga-
ben des Vereins die Vertrags-
dauer. In der Ausschreibung 
hieße es dazu, dass der Miet-
vertrag zunächst für fünf Jahre 
abgeschlossen werden soll. Eine 
kürzere Vertragslaufzeit sei für 
den Verein schon aus betriebs-
wirtschaftlichen Gründen aus-
geschlossen. Gesprächsbedarf 
bleibt also reichlich.
Bei entsprechender Planungssi-
cherheit ist es beabsichtigt, eine 
Kooperation mit dem Societa-
etstheater zu beginnen und in 
den kommenden Jahren auszu-
bauen. Auch mit den anderen 
Ausschreibungsbewerbern sol-
len Möglichkeiten einer künfti-
gen Zusammenarbeit ausgelotet 
werden. 	 (StZ)

Anzeige

Mit PŸUR erlebt Dresden  
den Winter in HD

Kabelanschlusskunden der 
Marke PŸUR bekommen jetzt 
für die kalte Jahreszeit die be-
liebtesten privaten TV-Sender 
plus zehn ausgewählte Pay-TV-
Programme in HD-Bildqualität 
sechs Monate lang kostenfrei. 
Wer sich für das HDTV-Produkt 
mit 24 Monaten Vertragslaufzeit 
entscheidet, kommt in den ers-
ten sechs Monaten kostenfrei in 
den Genuss brillanter Bildquali-
tät. PŸUR-Kunden können ins-
gesamt 26  private HD-Sender 
ein halbes Jahr unverbindlich 
testen. Innerhalb des sechsmo-
natigen kostenlosen Testzeit-
raums lässt sich das HDTV-Pa-
ket einfach abbestellen oder da-
rüber hinaus für monatlich nur 
9,75 Euro weiter nutzen. 

Als zusätzliches Premium-TV-
Angebot ist der Empfang von 
zehn Pay-TV-Sendern wie bei-
spielsweise GEO Television HD, 
SPORT1+ HD und RTL Crime 
HD für sechs Monate mit dabei.
Auch in den attraktiven Inter-
net-Kombipaketen mit bis zum 
400  Mbit schnellem Internet-
anschluss und Telefonflatrate 
in alle deutschen Netze ist das 
HDTV-Paket mit den zehn zu-
sätzlichen Pay-TV-Programmen 
enthalten. Ab dem siebten Mo-
nat kann das HDTV-Paket für 
4,87  Euro monatlich weiter ge-
nutzt werden.

Jetzt informieren unter  
www.pyur.com oder im PŸUR Shop 
Dresden Prohlis, Prohliser Allee 10, 

01239 Dresden.

Die Theater-Ruine soll künftig stärker mit dem Stadtteil vernetzt werden.� Foto: Möller

Die Neustädter Künstlerin Anett Bauer gestaltete den diesjährigen Ad-
venster-Kalender. � Foto: PR
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Auf Spurensuche
Am kürzesten Tag des Jahres ist Kurzfi lmtag

Kurze Filme für den kürzesten 
Tag des Jahres: Am 21.  Dezem-
ber ist Kurz� lmtag. Gemütlich 
auf der Couch, im Kino, in Kir-
chen oder an anderen besonde-
ren Orten ist Filmgucken ange-
sagt. � ematisch geht es dieses 
Jahr um Spurensuche  – ob im 
Sand, im Schnee, in der Historie, 
an Tatorten oder im Internet. Die 
Spiel-, Dokumentar- und Ani-
mations� lme erzählen fesselnde, 
herzergreifende und humorvol-
le Geschichten, beschä� igen sich 
aber ebenso mit drängenden ak-
tuellen Fragen. Der traditionel-
le bundesweite Aktionstag hat 
auch in Dresden viele Anhän-
ger. Eingeladen zu Events wird 

beispielsweise in die Volkshoch-
schule oder ins Gehörlosenzen-
trum. Auch die Volkssolidarität 
oder einige Kindertagesstätten 
laden ein. Zur Auswahl stehen 
extra angebotene Kurz� lmpro-
gramme oder eigene Specials. So 
werden auch Filme aufgeführt, 
die Regisseure der jeweiligen Re-
gion gedreht haben. 
Prominente Unterstützung er-
hält der Aktionstag u. a. von der 
Fridays-For-Future-Aktivistin 
Leonie Bremer oder dem Schau-
spieler Samuel Koch. Koordina-
tor des besonderen Kinotags ist 
die AG Kurz� lm vom Bundes-
verband Deutscher Kurz� lm.
 (StZ)

SZENE AUS DEM Programm „Gespür für Schnee“.  Foto: interfi lm berlin

Musikalischer Adventskalender
Die Staatsoperette ö� net mit ih-
rem musikalischen Adventska-
lender – auf der Website und in 
den sozialen Medien des Hau-
ses – jeden Tag eine Tür in ihrer 
Spielstätte im Kra� werk Mitte.
Hinter den 24  Türen verstecken 
sich u. a. traditionelle Weih-
nachtslieder, Swing und Klassik, 

überraschende Medleys, witzige, 
in Dialekten vorgetragene Ge-
schichten, Instrumentalmusik 
und tänzerische Darbietungen, 
vorgetragen von Ensemblemit-
giedern des Hauses.  (StZ)

Der Online-Adventskalender steht 
unter: www.staatsoperette.de | 
facebook | instagram | youtube

Leise rieselt der Schnee, das Ren-
tier scharrt mit den Hufen, die 
Kufen des Schlittens glänzen im 
frostigen Sonnenlicht. „Jingle 
Bells, jingle bells“ schrillt es aus 
dem Smartphone. „Ho, ho, ho, 
wer stört?“ Ah, der Weihnachts-
mann am Apparat. Natürlich im 
Homeo�  ce. Ihm stelle ich die 
Frage aller Fragen: Kommt er 
auch dieses Jahr pünktlich zum 
Fest? Was passiert, wenn er in 
Quarantäne muss? Gibt es etwa 
keine Geschenke? „Stopp, nicht 
alles auf einmal“, wehrt er ab. 
Natürlich hat er schon von die-
sem � esen Festverderber gehört, 
diesem kugeligen, stacheligen, 
unsichtbaren Winzling namens 
Corona. Der stört auch seine Vor-
bereitungen. Zusätzlich benötigt 
er nun Desinfektionsmittel, eine 

Fällt Weihnachten aus?
Viele besorgte Fragen an den Weihnachtsmann

Rute von 1,50  Meter Länge als 
Abstandshalter, ein Einreisege-
bot für � iegende Rentierschlit-
ten, eine Sondererlaubnis zum 
Parken in der Dresdner Innen-
stadt, einen aktuellen negativen 
Corona-Test und die Zustellge-
nehmigung per Drohne. ??? Ja, er 
mache gerade die Fluglizenz zum 
Drohnenpiloten. „Verdammt.“ 
Mörderischer Krach statt einer 
Erklärung. „Ich übe gerade, das 
E-Bike ist doch zu schwer für 
den Hexacopter.“ Klingt nach ei-
nem Plan. „Plan A – alles wie im-
mer. Plan Sch – schaun wir mal. 
Plan D – wie digital“. Ja, bei Ein-
reise- und Beherbergungsver-
bot könnte er eine Hotline ein-
richten. Er meldet sich via Bild-
schirm und sieht sich die Videos 
der Kinder an, wie sie vor dem 

leeren Gabentisch ihre Gedichte 
aufsagen. Virtuell zeigt er ihnen 
dann schon mal die Geschenke. 
Und erklärt, warum die Vorfreu-
de darauf diesmal vielleicht ein 
Jahr länger dauert. Aber nein, 
diese Vision wischt er schnell 
vom Tisch. Wer weiß, ob das 
W-Lan durchhält. Weihnachten 
sei noch nie ausgefallen – weder 
bei dichtem Nebel, Schneesturm 
oder Vulkanausbruch. Und 
schließlich sind da noch jede 
Menge � eißige Wichtel, die ein-
springen, sollte er wirklich „hat-
schi, hatschi“ selbst mit 44 Grad 
Fieber im Bett liegen müssen. 
(Es fragte Christine Pohl. Das Ge-
spräch haben wir mitten im Lock-
down geführt. Alle Angaben ohne 
Gewähr. Vorsicht – kann alterna-
tive Fakten enthalten.)

BRINGT DER WEIHNACHTSMANN auch dieses Jahr die Geschenke?  Foto: Pohl

Ab sofort können die Dresdne-
rinnen und Dresdner die Origi-
nal Striezelmarkt-Tassen für den 
Glühweingenuss daheim erwer-
ben: „Unsere jährlich neu auf-
gelegten Keramiktassen sind 
schon immer ein beliebtes Sou-
venir. Um den daraus entstehen-
den Schwund in unserem Pfand-
system auszugleichen, wurden 
frühzeitig wieder 50.000  neue 
Trinkbecher mit dem Aufdruck 
zum 586.  Striezelmarkt herge-
stellt. Diese geben wir nun in den 
Verkauf“, so Dr. Robert Fran-
ke, Leiter des Amtes für Wirt-
scha� sförderung. 
Seit 28. November sind die klas-
sischen grünen Keramiktassen 
der Jahresedition 2020 und auch 
die Kindertasse mit dem Mär-
chenmotiv „Schneeweißchen 
und Rosenrot“ zum symboli-
schen Preis von 5,86 Euro bei der 

Glühweintassen als 
besonderes Andenken 

Dresden Information erhältlich. 
Verkau�  werden sie u. a. an den 
Standorten in der QF-Passage an 
der Frauenkirche und am Haupt-
bahnhof, aber auch online unter 
www.striezeltaler.de. 
„Zahlreiche Anfragen zeigen 
uns, dass die Dresdner und ihre 
Gäste ihrem Striezelmarkt auch 
in diesem besonderen Jahr treu 
sind. Mit den Tassen und unse-
ren Striezeltalern bringen wir 
ein bisschen Striezelmarkt-At-
mosphäre in die heimischen 
Wohnzimmer. Für viele sind 
diese Andenken natürlich auch 
besondere Geschenkideen und 
begehrte Sammlerobjekte. Die 
auf 586 Stück limitierte Sonder-
edition der Tasse ist bereits seit 
Anfang der Woche ausverkau� . 
Nun gibt es Nachschub“, so Lars 
Knüpfer, Geschä� sführer der 
Dresden Information.  (StZ)

Kreative Werkstatt
Noch bis zum 22.  Dezember ist 
in der Kreativen Werkstatt, Bür-
gerstraße  50, die Weihnachts-
verkaufsausstellung „Von Kunst 
bis Ka� eetasse“ zu sehen. Geö� -
net ist dienstags bis donnerstags 
von 10 bis 16  Uhr, freitags von 
14 bis 18 Uhr sowie Sonntag von 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr.  (StZ)

Wir wünschen unseren Kunden ein fröhliches Weihnachtsfest 
und alles Gute für das neue Jahr 2021!

Komplett-Programm an  
Orthopädischen Hilfsmitteln

Reparatur von Konfektionsschuhen,  
Taschen uvm.

Filialen
Hölderlinstraße13 | Altstrehlen 3–5 

Bautzner Landstraße 9 | Großenhainer Straße 188 
Hauptstraße 36, Radeberg 

»Hochlandcenter Weißig« An der Prießnitzaue 1–3

Weihnachten

Markt und Straßen steh‘n 
verlassen, 

still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich durch die 

Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

 Joseph v. Eichendorff 

SZENE AUS DEM 

Musikalischer
Die Staatsoperette ö� net mit ih-
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Schmökern in der Weihnachtszeit

Weihnachtszeit, schönste Zeit. 
Zeit für Gemütlichkeit, Heim-
lichkeit, Besinnlichkeit. Aber 
auch in dieser geruhsamen Zeit 
macht das Böse keine Pause. Ver-
brecher gönnen sich keine Fe-
rien, sondern nutzen die Gele-
genheit, sich zu bereichern oder 
sich zu rächen. Jedenfalls in den 
14 Geschichten, die Andreas M. 
Sturm in seiner Krimi-Antho-
logie „Weihnachtsmorde 2“ ver-
sammelt. Wer bei Zimtstern und 
Glühwein spannende Unterhal-
tung sucht, ist hier genau rich-
tig. Bei all den Einbrüchen und 
mörderischen Überfällen kann 
man schon mal Gänsehaut be-
kommen. Renommierte Krimi-
autoren ziehen mit ihren z. T. 
bitterbösen Storys alle Register. 
Da ist dann mal nicht der Gärt-
ner der Mörder, sondern sogar 

Trau’ nicht mal dem 
Weihnachtsmann…

der Weihnachtsmann selbst  – 
natürlich nicht der echte. Fal-
sche Fährten werden gelegt, und 
so sind überraschende Pointen 
garantiert. Ob „Gnadenreiche 
Weihnacht“, „Bescherung mit 
vier Patronen“ oder „Der Christ-
stollenexpress“ – der Bezug zum 
Fest ist unverkennbar. Mit „Bac-
chus‘ Gunst“ steuert auch der 
Herausgeber einen Krimi mit 
tragischer Pointe bei. Die fes-
selnden Geschichten sind kurz 
genug, um sie einzeln oder nach-
einander zwischen Frühstück 
und Gänsebraten zu lesen. Bei 
aller krimineller Phantasie ver-
mitteln sie auch eine Weisheit – 
immer schön vorsichtig sein.
  (C. Pohl)

Andreas M. Sturm (Hrsg.) 
„Weihnachtsmorde 2“

ISBN 978-3-946734-13-0

Di. 22. und 29.12.2020
 9:00–17:00 Uhr
Mi. 23. und 30.12.2020
 9:00–17:00 Uhr
Do. 24. und 31.12.2020
 8:00–11:00 Uhr 

Silvesterkarpfen (küchenfertig, halbiert,
geviertelt, filetiert...) auch Schleie, Hecht,
Wels, Stör, Forelle oder Lachsforelle,
reichhaltiges Räucherfischangebot

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

NEU: 2-Euro-Münze 
50 Jahre Kniefall  

von Warschau

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 11–13 Uhr  
und 14–17 Uhr, Mi. geschlossen

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

Gerade weil das tjg. theater junge 
generation nach aktuellem Stand 
auch im Dezember nur einge-
schränkt für sein Publikum da 
sein kann, will das � eater ins-
besondere im Advent weiter mit 
diesem in Kontakt bleiben. Für 
Pädagog*innen und Schulklas-
sen hat das tjg. ganz bewusst ei-
nen analogen Postkarten-Ad-
ventskalender mit 24  Aufgaben 
konzipiert, die kurzweilige spie-
lerische Abwechslung ins Klas-
senzimmer bringen, während 
ein � eaterbesuch derzeit nicht 

möglich ist. Für Familien gibt es 
eine digitale Variante, die man 
sich ganz leicht ins E-Mail-Post-
fach holen kann. Dafür muss 
man lediglich den eigens dafür 
eingerichteten Adventskalender-
Newsletter abonnieren. 
„Die 24 spielerisch-unterhaltsa-
men Aufgaben eignen sich pro-
blemlos für eine muntere Um-
setzung in Küche oder Wohn-
zimmer“, erklärt Pressesprecher 
Norbert Seidel.  (StZ) 

Angebote unter: 
www.tjg-dresden.de 

tjg.-Adventskalender mit 
spielerischen Aufgaben

Viele Lichter erhellen in der 
dunklen Jahreszeit Straßen und 
Plätze: In Sachsen sind es Weih-
nachtssterne, Schwibbögen und 
Lichterketten, die uns ab Ende 
November durch die Adventszeit 
begleiten. Hier im Freistaat gibt es 
wunderbare Weihnachtsbräuche 
und Rituale. Ob kulinarische Le-
ckerbissen wie Dresdner Christ-
stollen, Pulsnitzer Pfe� erkuchen 
oder Glühwein, Weihnachts-
märkte oder Bergparaden und 
Hutzen-Abende – Sachsen scheint 
ein ganz besonderes „Weihnachts-
land“ zu sein. Der Autor Dietmar 
Sehn kennt sich damit bestens aus 
und hat die 50 schönsten Weih-
nachtsmärkte und Aus� ugszie-
le in seinem Buch „Adventszau-
ber in Sachsen“ zusammengefasst. 
Auch wenn den sächsischen Le-
sern vieles bekannt sein mag – bei 
der Fülle ist für jeden sicher auch 
noch eine „Neuentdeckung“ da-
bei. Der Striezelmarkt in Dresden 
mit seinem Stollenfest oder der 
Leipziger Weihnachtsmarkt ist si-
cher für viele ein Muss. Aber wa-
ren Sie schon einmal beim Gän-
semarkt in Königswartha oder 
Wermsdorf? Oder Heiligabend 
beim Pyramidenzug in der Kir-
che in Cunewalde? Dabei stel-
len sich Jugendliche mit Pyrami-
den mit brennenden Kerzen beim 
Gottesdienst vor dem Altar auf. 
Wer wissen möchte, wie Herrn-
huter Sterne entstehen, kann sich 
in der Schauwerkstatt umsehen. 
Ein „märchenha� es Lichterfest“ 
wird in Berggießhübel gefeiert, 
in Verbindung mit einem Berg-
aufzug. Was wäre Weihnachten 
ohne Holzkunst, ohne Bergmann, 

Adventszauber in Sachsen

Christkind oder Engel? Das Erz-
gebirge ist die Heimat der „Män-
nelmacher“ und so emp� ehlt 
Dietmar Sehn natürlich auch den 
Besuch von Grünhainichen, der 
Heimat der kleinen Figuren mit 
den grünen, gepunkteten Flügeln, 
Sei� en oder Olbernhau. 
Vorgestellt werden besondere Mu-
seen  – z. B. das für Nussknacker 
in Neuhausen oder das Räucher-
mannmuseum in Cranzahl. Dort 
� ndet man den besonderen Du�  
der Weihnacht. Jeder Aus� ugs-
tipp wird mit Informationen wie 
Ö� nungszeiten von Museen oder 
der Internetseite ergänzt. Stim-
mungsvolle Bilder sorgen dafür, 
dass man das Buch aus dem Sut-
ton Verlag gern zur Hand nimmt 
und sich vom Adventszauber ge-
fangen nehmen lässt. Ein kleiner 
Trost in diesem Jahr, in dem die 
Weihnachtsmärkte abgesagt wur-
den.  (C. Pohl)

Dietmar Sehn, Adventszauber in 
Sachsen, ISBN 978-3-96303-030-7 

PYRAMIDE auf dem Dresdner Strie-
zelmarkt.  Foto: Pohl

Frohe Weihnachtszeit!

Weihnachtsaktion 
für Mädchen 
in der Krise

Die Anony-
me Mädchen-
zu� ucht ist eine 
Einrichtung der 
Jugendhilfe zur K r i s e n i n -
tervention für Mädchen und jun-
ge Frauen, insbesondere bei erleb-
ter psychischer, physischer oder 
sexueller Gewalt und familiären 
Krisen. Ein schönes Weihnachts-
fest soll einen kleinen Lichtblick 
geben. Dafür wird Unterstützung 
benötigt. In den vergangenen Jah-
ren konnten in der Kontaktstel-
le der sozialen Einrichtungen Ge-
schenke für die Mädchen abgege-
ben werden. Das ist aufgrund der 
Coronasituation nicht möglich. 
Um trotzdem den Mädchen eine 
kleine Freude zu bereiten, wird da-
rum gebeten, den Mädchen Brie-
fe mit Gutscheinen zukommen 
zu lassen, gerne auch persönliche 
Anschreiben. Die Mädchen* freu-
en sich vor allem über Gutscheine 

für Kosmetik, Beklei-
dung, Kino oder 
Bücher, für Elek-

tronik oder Ein-
kaufszentren. Bitte 

die Gutscheine nicht 
verpacken, da die Be-

treuer das Passende zusammen-
stellen wollen.  (StZ)

Adresse: 
Anonyme Mädchenzu� ucht

Postfach: PF 500162, 01031 Dresden
www.vsp-dresden.de

en sich vor allem über Gutscheine 
für Kosmetik, Beklei-

dung, Kino oder 

Die Anony-
me Mädchen-
zu� ucht ist eine 
Einrichtung der 

K r i s e n i n -

„Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt.“ Ja, es ist soweit, die erste 
Kerze leuchtet in hellem Schein. 
Damit beginnt die Adventszeit, 
mit der viel Ho� nung verbunden 
ist. Das Team Ihrer Stadtteilzei-
tungen wünscht Ihnen viele be-
sinnliche Momente trotz dieser 
unruhigen Zeit. Lassen Sie sich 
einfangen vom Zauber des Ad-
vents, gönnen Sie sich beschauli-
che Stunden für alles, was Ihnen 
wichtig ist. Achten Sie auf sich, 
Ihre Familie und Freunde, da-
mit einem gesunden neuen Jahr 
nichts im Wege steht. 
Frohe, entspannte und stressarme 
Feiertage.  Ihre Christine Pohl Foto: Pohl

„Es muss von Herzen kommen, was auf 
Herzen wirken soll.“

 Johann Wolfgang Goethe

„Es muss von Herzen kommen, was auf „Es muss von Herzen kommen, was auf „Es muss von Herzen kommen, was auf 

Wir wünschen unseren Kunden 
eine schöne Weihnachtszeit 
und ein frohes neues Jahr!
Leckere Oese-Glühweine für zu Hause gibt es jetzt 
auch in 5-Liter-Kanistern – neu bei uns!

Öffnungszeiten für Lohntausch und Werksverkauf  
Mo & Mi 9–18 Uhr · Die 15–18 Uhr · Sa 9–12 Uhr

Kelterei Oese
Weixdorfer Straße 5–9
01458 Ottendorf-Okrilla/OT Medingen
Telefon: 03 52 05/5 42 71 · Web: www.oese.net
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Der Förderverein Freunde des 
HSKD e. V. bittet erneut um 
Unterstützung für die Hono-
rarlehrkräfte des Heinrich 
Schütz Konservatoriums Dres-
den. Bereits im Frühjahr dieses 
Jahres startete der Verein einen 
Spendenaufruf, erhielt sehr vie-
le positive Rückmeldungen und 
spürte eine große Welle der So-
lidarität.
Die erneute Schließung der 
Musikschule seit Anfang No-
vember und der damit einher-
gehende Unterrichtsausfall in-
folge der Pandemie führen bei 
vielen Honorarlehrkräften zu 
erheblichen Einnahmeverlus-
ten. Das betrifft in besonderem 
Maße Honorarlehrkräfte, die 
die Klassen des Musikschüt-
zen-Projektes unterrichten 
oder im Bereich der musikali-
schen Früherziehung tätig sind. 
Diese Pädagoginnen und Päda-
gogen sind im gesamten Stadt-
gebiet und damit auch in Stadt-
gebieten im Einsatz, in denen 
es für Kinder ungleich schwie-
riger ist, musikalische Bildung 
zu genießen. Sie vermitteln oft-
mals die erste Berührung zu ei-
nem Instrument. Gerade die-
se Arbeit und musikalische 

Breitenbildung ist sowohl für 
die Kinder als auch für die 
Stadtgesellschaft insgesamt von 
großem Wert.
Deshalb bitten die „Freunde 
des HSKD“ um Spenden, die 
ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Honorarlehrkräfte 
des HSKD verwendet werden, 
die zum Beispiel im Musik-
schützen-Projekt oder im Be-
reich der musikalischen Frü-
herziehung tätig sind.
Ein großer Dank gilt schon 
jetzt den Musikerinnen und 
Musikern der Dresdner 

Förderverein bittet um Spenden für 
Honorarlehrkräfte des HSKD

Philharmonie, die durch pri-
vate Spenden in Höhe von 
5.000  Euro das HSKD und de-
ren Honorarlehrkräfte unter-
stützten  – ein Zeichen großer 
Solidarität. Ebenso bedankt 
sich der Förderverein für eine 
größere Einzelspende. (StZ)

Das Spendenkonto der 
„Freunde des HSKD“:

Freunde des HSKD e. V. 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 

BIC: OSDDDE81XXX
IBAN: DE11 8505 0300 3120 2168 51

Spendenzweck: Honorarlehrkräfte 
Lockdown ab November 2020

ANZEIGE

Hahmann Optik Businessaktion 2020/2021
Arbeit und Hobby mit Business – Gleitsichtgläsern

Hahmann Offi  ce & mehr – das erfolgreiche Bürokonzept
In Deutschland gibt es mittlerweile 
25 Millionen Arbeitsplätze am Compu-
ter – und da sind die vielen Homeo�  ce-
Plätze gar nicht mit erfasst. 
Nach einhelliger Meinung der Augen-
ärzte führt das Arbeiten an modernen 
Bildschirmen nicht zu bleibenden Au-
genschäden. Andererseits ist klar, dass 
beim Arbeiten am PC dem Auge auf 
Grund von ca. 30.000  Blickbewegun-
gen täglich alles abverlangt wird. Ge-
rade am Bildschirm, mit seinen unter-
schiedlichen Sehbereichen und Sehent-
fernungen, ist die Korrektion mit einer 
Einstärkenbrille nicht ausreichend. 
Die beste Lösung sind spezielle Com-
puter Arbeitsplatzgläser  – die Busi-
ness- bzw. O�  ce-Gläser. Computerglä-
ser sind Gleitsichtgläser mit optimier-
ten Sehbereichen im Nah- und Zwi-
schen- bzw. Bildschirmbereich. Diese 
Sehbereiche sind wesentlich breiter 

(bis zu 50 %). Abhängig vom Arbeits-
bereich und den Arbeitsplatzbedingun-
gen können die O�  ce-Gläser individu-
ell konzipiert werden. Zur Auswahl ste-
hen drei Nahkonzepte: Konzept Nah 
(Sehbereich 30–70  cm), Konzept Busi-
ness (Sehbereich 30  cm–1,5  m), Kon-
zept Raum (Sehbereich 30  cm–4,0  m). 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschnei-
dert – perfekt konzipiert für jeden Ar-
beitsbereich.
Übrigens ist wichtig, dass Tastatur, 
Schri� halter und Bildschirm mög-
lichst in einer Linie stehen, frontal 
vor den Augen. Nach einer individuel-
len Augenprüfung können wir Ihnen 
auf Grund der Maße Ihres persönli-
chen Bildschirmarbeitsplatzes optima-
le Glaslösungen anpassen. Arbeiten 
macht mit Office-Gläsern so rich-
tig Spaß und auf Grund der breiten 

Sehbereiche ist die Eingewöhnung 
ein Kinderspiel.
Unser TIPP: Nutzen Sie die Möglich-
keiten einer umfassenden Beratung zu 
Gleitsicht- oder Businessgläsern und 
machen Sie einen unverbindlichen Seh-
test. ... und durch den 50 % Zweitbril-
lenrabatt halbieren wir den Preis auch 
für alle Hobby- und Arbeitsplatzgläser. 
Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de

Niels Hahmann – 
Augenoptikermeister und Optometrist

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/2021

Dresdner Str. 4 – 7, 01465 Langebrück, 
Tel. 03520170350

Königsbrücker Landstr. 66, 01109 Dres-
den, Tel. 035189009012

Wettinstr. 5, 01896 Pulsnitz,
Tel. 035955446

Wir wünschen Ihnen alles Gute für 2021 – vor allem Gesundheit!

(Fortsetzung von Seite 1)
Projektleiter Torsten Wiesener: 
„Wir spendieren teilnehmen-
den Läden ein kleines Kontin-
gent an hochwertigem Glüh-
wein, damit können die Händ-
ler ihren Kunden ein Mitbring-
sel aus der Neustadt anbieten.“ 
Die Teilnehmer der Aktion 
werden in einem Adventsguide 

Die Neustadt ist jetzt Kiez’lmarkt
veröffentlicht. Im Gewer-
be- und Kulturverein Dres-
den Neustadt engagieren sich 
seit 1992 Händler, Gastrono-
men und Bewohner des Viertels 
für die Neustadt. Der Verein 
will Brücken bauen zwischen 
Kunst- und Kulturschaffenden, 
Bewohnern, Unternehmern 
und ihren Gästen.  (DN)

Comedian Olaf Schubert ist in sei-
nen Shows bekannt für trockenen 
Humor, philosophische Wortspie-
lereien und überraschende Poin-
ten. Jetzt überrascht das „Wunder 
im Pullunder“ mit einem Buch, das 
er selbst als „Leitfaden zur Ausbeu-
tung“ beschreibt. 
Nicht dass er unter die Analysten 
und Kapitalismuserklärer gegan-
gen wäre, er bevorzugt das prak-
tische Beispiel. Seine Haupt� gur 
ist Dirk Bergfalk, seines Zeichens 
Staatlich anerkannter Erzieher. 
Für ihn läu�  gerade alles schief  – 
seine Frau hat einen anderen und 
zieht aus, nimmt Sohn Meino mit 
und fast die komplette Einrichtung. 
Von seinen Aufgaben im Kinder-
haus wird er suspendiert. Gefühl-
schaos pur, Selbstmitleid auch. Da 
ploppt eine mysteriöse App auf sei-
nem Handy auf. Der „Weltenmeis-
ter“ mischt sich in sein Leben ein, 
gibt Regieanweisungen: „Ändere 
dich, Angst, Bequemlichkeit, To-
leranz – hinfort damit.“ Erst skep-
tisch, dann zunehmend interes-
siert, lässt sich Dirk B. darauf ein. 
Kann das gutgehen? 
In seinem Buch „Wie Dirk B. lern-
te, den Kapitalismus zu lieben“ be-
schreibt „Weltverbesserer“ Olaf 
Schubert die Gesellscha� , die von 
der Macht des Geldes und des Kon-
sums beein� usst wird. Seinem Hel-
den Dirk B. geht dank des „Welten-
meisters“ nach und nach ein Licht 
auf, wie er selbst an das große Geld 
kommen könnte. Wer nach oben 
will, muss nach unten treten? Rich-
tig! Doch man muss nicht über Lei-
chen gehen, sondern einfach drum 
herum! Erkenntnisse solcher Art 
sorgen für ein unterhaltsames 
Lesevergnügen.

Was ihn zum Autor befähigt, er-
klärt Olaf Schubert so: „Schrei-
ben kann ich ja schon lange, so-
gar mit beiden Händen. Deshalb 
habe ich auch so schnell ein Buch 
rausbringen können. Nachdem 
ich jetzt noch extra lesen gelernt 
habe, kann ich sagen, dass ich 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden 
bin.“
Er hat sich einen gestandenen 
Krimi-Autor mit ins Boot geholt. 
Stephan Ludwig sorgt für den 
nötigen Spannungsbogen. Es ist 
bereits das zweite Buch, dass das 
Duo herausgibt. Für wen dieser 
Kapitalismus-Ratgeber geeignet 
ist? „Es ist ein Leitfaden für alle, 
die ganz nach oben wollen. Aber 
auch für jene, die schon oben 
sind und dort bleiben möchten. 
Also für jeden, der lesen kann.“
  (C. Pohl)
Olaf Schubert, Stephan Ludwig: „Wie 

Dirk B. lernte, den Kapitalismus 
zu lieben – Inklusive Leitfaden zur 

Ausbeutung“
Verlag: Fischer Taschenbuch

ISBN-13: 978-3596704006

  NEUERSCHEINUNG

Dirk B. auf dem Weg nach oben
Comedian Olaf Schubert gibt neues Buch heraus

DIE MUSIKSCHÜTZEN DES HSKD.  Foto: Michael Schmidt
DAS NEUE BUCH von „Weltverbesse-
rer“ Olaf Schubert.  Foto: Pohl

Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 
 zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II

Weihnachten ist 
keine  Jahreszeit. 
Es ist ein Gefühl.

Edna Ferber
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Von der Jagdpfalz zur 
grünen Universität

Der Tharandter Wald –  

historische Annäherungen und  

heimatkundliche Exkursionen

Dieses große Waldgebiet vor den Toren Dresdens bietet eine einzigartige 
Symbiose von Natur und Kultur, von Geschichte und Gegenwart. 
Ganz gleich, ob man lieber wandert oder sich gezielt auf Spurensuche 
begibt: Der Weg durch den ältesten Forst Sachsens, in dem zugleich 
auch der Mittelpunkt des Freistaates Sachsen liegt, wird für alle 
Naturfreunde ein Erlebnis sein. An sie richtet sich dieses Buch.

Von der Jagdpfalz zur 
grünen Universität
Der Tharandter Wald – historische Annäherungen 
und heimatkundliche Exkursionen

120 Seiten · ISBN: 978-3-944210-44-5 · PreIS: 14,90 € (zzgl. Porto- u. Versandkosten)
www.saxonia-verlag.de/sachbuch.html
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Am 1.  Januar 1903 wurde der 
4.520  Einwohner zählende Vor-
ort Trachau in die Haupt- und 
Residenzstadt Dresden einge-
meindet. 
Laut Ortsgesetzblatt Nr. 74 vom 
11.  November 1903 mussten im 
Zusammenhang mit der Einge-
meindung „…Straßen und Plät-
ze, deren Namen in mehreren 
Vorstädten übereinstimmend 
vorkommen oder in den älteren 
Stadtteilen bereits vorhanden 
waren oder vorhandenen zum 
Verwechseln ähnlich sind vom 
1. Januar 1904 ab neu- bzw. um-
benannt werden.“ 
Im nunmehrigen Dresdner 
Stadtteil Trachau betraf es un-
ter anderem auch die 1899 be-
nannte Germanenstraße, an der 
am 15. März desselben Jahres die 
Gemeinde ihr neues Schulhaus, 
heute Sitz der 56.  Grundschule 
Dresden, eingeweiht hatte. Seit 
dem 1. Januar 1904 trägt die eins-
tige Germanenstraße, den Na-
men von Johann Friedrich Bött-
ger (1682–1719), der „in einem 
Atemzuge“ mit der Entwicklung 
und Herstellung des europäi-
schen Porzellans genannt wird. 
„Der Alchimist und Porzellan-
macher Böttger versprach Gold 
und erfand das Porzellan.“, so 

nachzulesen im Manuskript 
(2000) des „Namenbuch der 
Straßen und Plätze im Norden 
der Stadt Dresden“. 
Und weiter heißt es dort: „1707 
begann Böttger mit Hilfe des 
Gelehrten Ehrenfried Walter 
von Tzschirnhaus (1651–1708) 
mit keramischen Versuchen. Im 
November des genannten Jah-
res gelang ihm in seinem Labo-
ratorium unter der Venusbastei 
(Brühlsche Terrasse) die Her-
stellung von ‚rotem Steinzeug‘.
[…] In einem am 15. Januar 1708 
vom Leibarzt Böttgers verfass-
ten Protokoll vermerkte dieser, 

dass Böttger ‚…nach zwölf-
stündigem Brand um fünf  Uhr 
nachmittags einen weißen und 
durchscheinenden Scherben…‘ 
erhalten habe. Das war die Ge-
burtsstunde des europäischen 
Porzellans.“ 
Im Brühlschen Garten erinnert 
ein Denkmal an Johann Fried-
rich Böttger, der im Alter von nur 
37 Jahren in Dresden verstorben 
war. Die 1,90  Meter hohe Stele 
aus Sandstein mit einem Medail-
lon aus Meißner Porzellan schuf 
1982 der in Dresden lebende und 
arbeitende Steinbildhauer Peter 
Makolies.  (K. Brendler)

Straßennamen im Dresdner Nordwesten
Die Böttgerstraße in Trachau

DIE ZWEIFAMILIENHÄUSER WURDEN in den 1920er Jahren durch die „Boden-
reformerische Siedlungsgemeinschaft Groß-Dresden“ erbaut.  Foto: K.B.

Die Wohnungsmieten in Dresden 
stiegen in den letzten zwei Jah-
ren durchschnittlich um 2,9 Pro-
zent. So steht es im neuen Dresd-
ner Mietspiegel, der jetzt vorliegt 
und von der Webseite unter www.
dresden.de/mietspiegel herun-
tergeladen werden kann. So stieg 

die Dresdner Durchschnittsmie-
te von 6,48  Euro pro Quadrat-
meter im Jahr 2018 auf 6,67 Euro 
pro Quadratmeter im Jahr  2020. 
Die höchsten Mieten mit durch-
schnittlich 9,98 Euro pro Qua-
dratmeter werden für Wohnun-
gen ab Baujahr 2010 gezahlt. (StZ)

Dresdner Mietspiegel 2021 ist da

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Firma Bernd Richter
Inh. Brigitte Richter
Königsbrücker Landstr. 16  · 01109 Dresden
Telefon (03 51) 8 80 65 36 · Telefax (03 51) 8 90 18 62
b.richter@klempnerei-richter.de . www.klempnerei-richter.de

Bauklempnerei,
Sanitär- und
Heizungsinstallation
Firma Bernd Richter

Königsbrücker Landstr. 16  · 01109 Dresden
Telefon (03 51) 8 80 65 36 · Telefax (03 51) 8 90 18 62

. www.klempnerei-richter.de

HeizungsinstallationHeizungsinstallation

Wir wünschen unseren  

Kunden eine schöne  

Adventszeit und ein  

besinnliches  

Weihnachtsfest!

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

Trachenberger Str. 35
01129 Dresden

Funk:
email:

0172 98 72 883
mail@wir-polstern-dresden.de

www.

wir-polstern-dresden
.de

BESUCHEN SIE UNS IM INTERNETBESUCHEN SIE UNS IM INTERNET

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Die Dresdner Stadtteilzeitungen im Internet: 
Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-
bezirken und unseren sieben 
Stadtteilzeitungen nun noch 
übersichtlicher und schneller.

Über 3.000 Artikel stehen 
kostenfrei zur Verfügung. 
Unser Zeitungsarchiv 

enthält alle Ausgaben 
unserer Zeitungen der letzten 

Jahre. Es wird ständig erweitert.

#  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-
tern mit unserem Webauftritt eine Plattform.

#  Wir informieren über Veranstaltungen und Aktionen von 
Vereinen und Einrichtungen aus den Wohngebieten. 

P.S.: Die gedruckte Ausgabe Ihrer Wunsch-Stadtteilzeitung erhal-
ten Sie nach wie vor auch bequem in den Briefkasten per Abo. Alle 
Infos unter abo.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Stadtteilzeitungen nun noch 

unserer Zeitungen der letzten 

# regional# übera� # jederzeit
# aktue� # informiert

Sie wollen Ihr 
Unternehmen oder Ihre 

Aktionen vorstellen? 
Fragen Sie uns, wir 

beraten Sie gern!

Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Jahre. Es wird ständig erweitert.

  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-

Sie wollen Ihr 

Blasewitzer 
Zeitung

Leubener 
Zeitung

Prohliser 
Zeitung

Löbtauer 
Anzeiger

Plauener 
Zeitung

Neustadt 
Zeitung

Pieschener 
Zeitung
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WAAGERECHT: 1.  Eine Kompositi-
on von J.-S.-Bach; 14.  Schneehütte; 
15.  Kleidungsstück; 16.  Lager; 17.  Ab-
sage; 18.  Jap. Brettspiel; 19. Elternteil; 
20.  Transportabel; 22.  Scheuermit-
tel; 23.  Porzellanstadt; 24.  Siegesgöt-
tin; 25.  Zeichen f. Selen; 26.  Papyrus-
boot, Sonnengott; 28.  Schilf; 30.  Lat.: 
Also; 32.  Lat.: Du; 33.  Einlegearbeit; 
35. Opernlied; 37. Klettertier; 38. Klei-
nes Gefäß; 40.  Apothekergewicht; 
41.  Lebensgemeinschaft; 42.  Engl.: 
Und; 43. Abk. f. Außer Dienst; 44. Abk. 
f. Grundgesetz; 45.  Sportreporter, 
Niederschlag, Ring; 47.  Löwe, Papst; 
49.  Blauer Planet; 50.  Kleidungsstück; 
54.  Kath. Priesterschaft; 56.  Flächen-
maß; 57. Sternbild; 59. Bedienelement; 
60. Nachlassempfänger (Mz.); 61. Tier-
park; 64.  Ansiedlung; 66.  Abk. f. ei-
nen akad. Grad; 67.  Christkindlestadt; 
68. Eine Art 36. senkrecht;
SENKRECHT: 1. Zeiteinheit in der kalten 
Jahreszeit; 2. Stadt und Fluss im Nach-
barland; 3. Homers Werk; 4. Großer Ap-
petit; 5. Steuern; 6. Singegemeinschaft; 
7.  Zeit vor Weihnachten; 8.  Engl.: Tee; 
9.  Beruf; 10.  Bewohnerin einer europ. 
Hauptstadt; 11.  Kreuzinschrift; 12.  Ge-
stalt bei Brecht; 13. Nachtgottesdienst; 
21. Schwermetall; 25. Auf diese Weise; 
27.  Nach oben Strebend; 29.  Modell-
bahngröße; 31.  Blutbahnnetz; 34.  Wei-
ßer Niederschlag; 36. Gebäck aus Puls-
nitz; 39.  Abk. f. Pädag. Hochschule; 
43.  Kriegsgott; 44.  Heißes Getränk im 
Winter; 46. Gebirge auf Kreta; 48. Abk. 
f. Oberer Totpunkt; 51.  Belg. Seebad; 
52. Singvogel; 53. Gefahr f. die Seefahrt; 
54.  Süddeutsch: Meerrettich; 55.  Edu-
ard ganz kurz; 58.  Franz.: Sommer; 
62. Lobgesang; 63. Hessisches Heilbad; 
65. Abk. f. Oregon; 
Das Lösungswort ergibt sich aus den weiß 
markierten Feldern. Schicken Sie die rich-
tige Lösung bis zum 18. Dezember 2020 
mit Telefonnummer und Adresse unter 
dem Stichwort: „Weihnachtsrätsel“ an 
 stadtteilzeitungen@saxonia- verlag.de 
oder an SV SAXONIA Verlag GmbH, Ling-
nerallee 3, 01069 Dresden. Persönliche 
Daten werden nur im Zusammenhang mit 
dem Gewinnspiel verwendet. Als Gewinn 
werden Bücher verlost: Andreas M. Sturm 
„Weihnachtsmorde 2“, Olaf Schubert 
„Wie  Dirk B. lernte, den Kapitalismus 
zu lieben“,    „Von der Jagdpfalz zur grü-
nen Universität“, „Viaduct – Kunst und 
Wissenschaft“ verlost. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Viel Glück!
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www.reisebuero-karl.de
Königsbrücker Straße 28–30  

01099 Dresden  info@reisebuero-karl.de  
Telefon 0351 8043000  Fax 0351 8046838

Eine schöne Adventszeit 
& ein besinnliches 
Weihnachtsfest

www.swg-dresden.dewww.swg-dresden.de
Sächsische WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT Dresden eGSächsische WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT Dresden eG

FroheFrohe
Weihnachten!Weihnachten!

Großes Weihnachtskreuzworträtsel

6 Monate Gratis-Internet
in Turbospeed.in Turbospeed.

mtl. ab

*
Nur 

für kurze 
Zeit.

PŸUR Shop Dresden-Zentrum
Wallstraße 13, 01067 Dresden

PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10, 01239 Dresden

Vor-Ort-Termin vereinbaren
Tel. 0800 10 20 888

Informieren & bestellen. 
030 25 777 111 | pyur.com
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